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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 31. März 1958 

6 — 50103 — 2161/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
eines Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für 
das Rechnungsjahr 1957 (Nachtragshaushalts- 
gesetz 1957) 

— Anlage 1 — mit der Bitte, die Beschlußfassung des Bundes- 
tages herbeizuführen. 

Abdrucke des Gesamtplans sowie der Entwürfe eines Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für die Einzelpläne 01 — Bundes- 
präsident und Bundespräsidialamt — , 04 — Geschäftsbereich 
des Bundeskanzlers und des Bundeskanzleramtes — , 05 — 
Geschäftsbereich des Auswärtigen Amtes — , 09 — Geschäfts- 
bereich des Bundesministers für Wirtschaft — , 14 — Geschäfts- 
bereich des Bundesministers für Verteidigung - — , 25 — 
Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungsbau — , 
28 — Geschäftsbereich des Bundesministers für Angelegenheiten 
des Bundesrates und der Länder — , 29 — Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Familien- und Jugendfragen — und 35 — 
Verteidigungslasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt 
ausländischer Streitkräfte — sind diesem Schreiben beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 14. März 1958 gemäß 
Artikel 76 Abs, 2 des Grundgesetzes beschlossen, zum Gesetz- 
entwurf wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung zu nehmen. 
Im übrigen erhebt er gegen den Entwurf keine Einwendungen. 

Die Bundesregierung hält an ihrer Vorlage fest. Sie ist der Auf- 
fassung, daß die im Zusammenhang mit der Regierungsneu- 
bildung angeforderten neuen Planstellen für politische Beamte 
dringend erforderlich sind und unverzüglich besetzt werden 
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sollten. Eine Einstellung dieser Planstellen in den Bundeshaus- 
haltsplan 1958 würde eine unerwünschte Verzögerung in der 
Besetzung dieser Stellen bedeuten. 

Die für das Bundeskartellamt angeforderten Planstellen wer- 
den nach Auffassung der Bundesregierung zunächst für aus- 
reichend gehalten. Die Bundesregierung ist jedoch grundsätz- 
lich bereit, die Personalausstattung des Bundeskartellamts zu 
ergänzen, sofern sich im Laufe des Rechnungsjahres 1958 die 
Notwendigkeit hierzu herausstellt. 


Für den Bundeskanzler: 

Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung eines Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1957 
(Nachtragshaushaltsgesetz 1957) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

Der dem Gesetz über die Feststellung des Bundes- 
haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1957 (Haus- 
haltsgesetz 1957) vom 26. Juni 1957 (Bundesgesetz- 
blatt II S. 509) beigefügte Bundeshaushaltsplan wird 
nach Maßgabe des diesem Gesetz als Anlage bei- 
gefügten Nachtrags geändert. Die in § 1 des Haus- 
haltsgesetzes 1957 festgestellten Endsummen der 
Einnahmen und Ausgaben bleiben unverändert. 

§ 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
und des § 13 Abs. 1 des Dritten Uberleitungsgeset- 
zes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

§ 3 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 4 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. April 1957 
in Kraft. 
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Gesamtplan 

zum Entwurf eines Gesetzes über die 
Feststellung eines Nachtrags zum 

Bundeshaushaltsplan 

1957 


(Naditragshaushaltsgesetz 1957) 
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Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

Bezeichnung 

Ordentliche 

1957 

DM 

Einnahmen 

gegenüber 

1956 

mehr (+) 

weniger ( — ) 
DM 

Personalaus 

1957 

DM 

sgaben 

1956 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

01 03 

Es treten hinzu 

01 

Bundespräsident und Bundespräsidialamt 

Bundespräsidialamt 





04 03 

04 

Bundeskanzler und Bundeskanzleramt j 

Presse- und Informations amt der Bundesregierung 





05 01 

05 

Auswärtiges Amt 

Auswärtiges Amt 





09 01 

09 

Bundesminister für Wirtschaft 

Bundesministerium für Wirtschaft 





09 08 

Bundeskartellamt in Berlin 

— . 

_ 





Zusammen 


- 

— 

- 

14 02 

14 

Bundesminister für Verteidigung 

Allgemeine Bewilligungen 





25 01 

25 

Bundesminister für Wohnungsbau 

Bundesministerium für Wohnungsbau 





28 01 

28 

Bundesminister für Angelegenheiten des Bundesrates 
und der Länder 

Bundesministerium für Angelegenheiten des Bundesrates 
und der Länder 





29 01 

29 

Bundesminister für Familien- und Jugendfragen 

Bundesministerium für Familien- und Jugendfragen 





35 05 

35 

Verteidigungslasten 

Verteidigungshilfe 






Insgesamt Nachtrag .... 

— 

- 

— 

- 


Nachrichtlich : 

Bisherige Summe des ordentlichen Haushalts, unverändert . . 

35 448 402 900 

+ 3 958 911 300 

3 659 384 800 

2 887 702 900 
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Ordentlicher Haushalt 


Sadiausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 


1957 

1956 

1957 

1956 

1957 

1956 

1957 

gegenüber 

1956 

mehr (+) 

Kap. 

DM 

DM i 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

weniger ( — ) 
DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 









01 03 

— 

i 

— 

- 

— 

- 

— 

— 

04 03 

i 


— 

- 

— 

- 

— 

— 

05 01 









09 01 

— . 



— 



— 



— 

— 

09 08 

— 

— 

— 1 198 600 000 

— 

— 



— 1 198 600 000 

— 

14 02 

— 

- 


- 

— 

- 

— 

— 

25 01 

— 

- 


- 

— 

- 

— 

— 

28 01 

29 01 

35 05 



1 198 600 000 




1 198 600 000 


452 139 700 

318 485 700 

23 481 585 600 

21 702 491 500 

7 855292 800 

6 580 811 500 

35 448 402 900 

+ 3 958 911 300 
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Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1957 


Einzelplan 01 

Bundespräsident und Bundespräsidialamt 


Inhalt 


Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 


Ordentlicher Haushalt 


01 03 

Bundespräsidialamt 
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0103 

Bundespräsidialamt 


Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 
treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Neuer 

Gesamtbetrag 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

01 03 

Ordentlicher Haushalt 

Bundespräsidialamt 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 




101 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 

Planstellen 

Es tritt hinzu: 

Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. B 8 1 Ministerialdirektor 


412 100 

412 100 


Erläuterungen 


Zu Tit. 101: 

Zugang : 

Bes. -Gr. B 8 1 Stelle für Ministerialdirektoren. 

Die Stelle ist für den Geschäftsführer 
des Wissenschaftsrates bestimmt. Der 
Stelleninhaber ist für die Dauer seiner 
Geschäftsführertätigkeit von der Dienst- 
leistung ohne Gewährung von Dienst- 
bezügen beurlaubt. 

Die Bezüge des Geschäftsführers einschl. 
Versorgungslasten sind nach Art. 9 des 
Verwaltungsabkommens zwischen Bund 
und Ländern über die Errichtung des 
Wissenschaftsrates je zur Hälfte vom 
Bund und von den Ländern zu tragen. 
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Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1957 


Einzelplan 04 

Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 


Inhalt 


Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 


Ordentlicher Haushalt 


04 03 

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 

10 
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0403 

Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 


Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

Neuer 

Gesamtbetrag 



DM 

DM 

DM 

l 

2 

3 

4 

! 5 


Ordentlicher Haushalt 




04 03 

Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung 





II. Ausgabe 




101 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 

Planstellen 

Es tritt hinzu: 

Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. Bll 1 Staatssekretär 

Es fällt weg: 

Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. B 8 1 Ministerialdirektor 


533 000 

533 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 101: 

Bei der großen Bedeutung der öffentlichen Meinung und 
der Presse für die Staatsführung hat es sich als notwendig 
erwiesen, dem Bundespressechef die Möglichkeit des un- 
mittelbaren Vortrages bei dem Bundeskanzler zu geben. 
Aus den gleichen Gründen nimmt er auch an den Sitzungen 
des Bundeskabinetts teil. 

Dieser hervorgehobenen Stellung des Bundespressechefs 
muß auch die Bewertung seines Dienstpostens entsprechen. 
Die Stelle der Besoldungsgruppe B 8 ist deshalb in eine 
Stelle der Besoldungsgruppe B 11 umzuwandeln. 
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Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1957 

Einzelplan 05 

Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


Inhalt 

Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 


Ordentlicher Haushalt 


05 01 

Auswärtiges Amt 

12 
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0501 

Auswärtiges Amt 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1967 
treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Neuer 

Gesamtbetrag 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

05 01 

101 

Ordentlicher Haushalt 

Auswärtiges Amt 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

Amtsbezüge des Ministers und Dienstbezüge der 
planmäßigen Beamten (einschließlich der in Plan- 
stellen angestellten Beamten auf Probe) 


7 286 000 

7 286 000 

i 

Planstellen 

Es treten hinzu: 

Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. B10 2 Unterstaatssekretäre 

Bes.-Gr. B 8 1 Ministerialdirektor 

Bes.-Gr. B 5 1 Ministerialdirigent 





Erläuterungen 


Zu Tit. 101: 

Der ständig zunehmende Umfang der Aufgaben des Auswär- 
tigen Amts macht es erforderlich, den Staatssekretär durch 
zwei Unterstaatssekretäre zu entlasten. Einer der beiden 
Unterstaatssekretäre soll gleddizeitig zum ständigen Ver- 
treter des Staatssekretärs bestimmt werden. Darüber hinaus 
wird es Aufgabe der Unterstaatssekretäre sein, die Arbeit 
der Abteilungen zu koordinieren. 

Im Rahmen der organisatorischen Änderungen im Auswärti- 
gen Amt sollen aus der Politischen Abteilung und der 
Länderabteilung 3 neue Abteilungen gebildet werden, und 
zwar die Europa-Abteilung, die West-Abteilung und die 
Ost-Abteilung. 

Da jede Abteilung von einem Ministerialdirektor der Bes.- 
Gr. B 8 geleitet werden muß, ist es notwendig, eine weitere 
entsprechende Planstelle zu schaffen. 

Der Aufgabenbereich der Kulturabteilung hat sich durch 
erweiterte Beteiligung bei den großen internationalen Orga- 
nisationen (UNESCO, Europarat, WEU) wesentlich ver- 
größert Dies bedingt u. a. die häufige Abwesenheit des 
Abteilungsleiters, der an den Jahrestagungen dieser Orga- 
nisationen sowie an Tagungen der großen wissenschaftlichen 
Gesellschaften und Institute (Deutscher akademischer Aus- 
tauschdienst, Humboldt-Stiftung, Goethe-Institut, Max- 
Planck-Gesellschaft) teilnehmen muß. Auch bei den an- 
deren internationalen Tagungen und Kongressen der Fach- 
verbän-de in Deutschland kann auf die Teilnahme des 
Abteilungsleiters nicht verzichtet werden. Dieser Sachver- 
halt zwingt — bei der sonstigen Arbeitsbelastung der Ab- 
teilung 6 — die Stelle eines ständigen Vertreters vorzu- 
sehen, der zugleich für die gerade in der Kulturabteilung 
notwendige Koordinierung der einzelnen Referate sorgt. 
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Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1957 


Einzelplan 09 

Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft 


Inhalt 


Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 


Ordentlicher Haushalt 


09 01 

Bundesministerium für Wirtschaft 

14 

09 08 

Bundeskartellamt in Berlin 

16 


15 



Drucksache 299 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


0901 


Bundesministerium für Wirtschaft 

Personalausgaben, Abschluß 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

für 1957 

Gesamtbetrag 

1957 



DM 

DM 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 


Ordentlicher Haushalt 




09 01 

Bundesministerium für Wirtschaft 





II. Ausgabe 




101 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

Amtsbezüge des Ministers und Dienstbezüge der 
planmäßigen Beamten (einschließlich der in Plan- : 
stellen angestellten Beamten auf Probe) , 


! 

8 754 800 

8 754 800 


Planstellen 

Es tritt hinzu: 

Feste Gehälter: 

Bes. -Gr. Bll 1 Staatssekretär 





Erläuterungen 


Zu Kap. 09 01 

Wegen der neuen Aufgaben, die dem Bundesministerium 
für Wirtschaft bei der Regierungsneubildung 1957 zuge- 
fallen sind, ist eine Verstärkung in der Leitung des Hauses 
eine vordringliche Notwendigkeit geworden. 
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Kapitel 09 08 

Bundeskartellamt in Berlin 


Vorbemerkung 

Das Bundeskartellamt ist auf Grund des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWb) 
vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1081) mit Sitz in Berlin errichtet worden. Das GWb soll 
als eine der wichtigsten Grundlagen zur Förderung und Erhaltung der Marktwirtschaft die Frei- 
heit des Wettbewerbs und die wirtschaftliche Bewegungsfreiheit der Marktbeteiligten sicher- 
stellen. 

Die Aufgaben des Bundeskartellamtes sind insbesondere 

die Durchsetzung des Verbotes wettbewerbsbeschränkender Verträge und wettbewerbsbeschrän- 
kenden Verhaltens, 

die Mißbrauchsaufsicht über marktbeherrschende Unternehmen, 

die Entscheidung über Anträge auf Erteilung einer Kartellerlaubnis, Widerspruch gegen Kon- 
ditionen-, Rabatt- und Normenkartelle, die nur der Anmeldung bei der Kartellbehörde 
bedürfen, 

die Mißbrauchsaufsicht über zugelassene Kartelle, 

die Mißbrauchsaufsicht für sonstige wettbewerbsbeschränkende Verträge, 

die Prüfung von Wettbewerbsregeln und Mißbrauchsaufsicht über eingetragene Wettbewerbs- 
regeln, 

die Registrierung wettbewerbsbeschränkender Verträge sowie 

die Vertretung der Verfügungen des Bundeskartellamtes im Beschwerde- und Rechtsbeschwerde- 
verfahren vor den Oberlandesgerichten und dem Bundesgerichtshof. 

Bei der Aufstellung des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1957 lagen genaue 
Angaben über Art und Höhe der erforderlichen Einzelansätze für 1957 nicht vor. Im Bundeshaus- 
haltsplan 1957 wurden daher Verfügungssummen eingesetzt. 

Das Kartellamt hat nach § 109 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen seine Arbeiten 
am 1. Januar 1958 aufgenommen. Dabei müssen die einzurichtenden Beschluß- und Einspruchs- 
Abteilungen nach § 48 Abs. 4 mit Beamten auf Lebenszeit besetzt sein. Es ist daher erforderlich, 
die Planstellen für diese Beamten auf dem durch § 36 RHO vorgeschriebenen Wege zu schaffen. 
Dies gesdiieht mit dem hier vorliegenden Nachtrag zum Bundeshaushaltsplan 1957. Verbunden 
damit ist eine haushaltsmäßige Aufgliederung der Verfügungssummen für das vierte Vierteljahr 
des Rechnungsjahres 1957. 
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0908 


Bundeskartellamt in Berlin 

Fortdauernde Einnahmen 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 
treten hinzu 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

Gesamtbetrag 

1957 



DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

09 08 

I. Einnahme 





Fortdauernde Einnahmen 




1 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und 
Nutzung von Grundstücken, Gebäuden, Wohnun- 
gen, Anlagen und Geräten 

— 500 

500 


2 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Geräte und Ausstattungsgegen- 
stände 




3 

Gebühren 

1 000 

20 000 

21 000 

5 

Geldstrafen und Geldbußen 

— 

— 

— 

7 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

— 

— 

— 

8 

Erstattung von Prozeßkosten 

— 

— 

— 

9 

Erstattung von Verwaltungskosten 

— 

— 

— 

14 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Drucksachen, Akten, von Alt- 
stoffen und dergleichen 




69 

Vermischte Einnahmen 

— 500 

500 

— 


Summe Fortdauernde Einnahmen .... 

— 

21 000 

21 000 


Erläuterungen 


Zu Kap. 09 08 

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben wird weit- 
gehend von Zahl und Umfang der dem Bundeskartellamt 
vorgelegten Anträge und von der Bereitschaft der Wirt- 
schaft abhängen, die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen zu beachten. 

Die Einnahmen und Ausgaben sind für das letzte Viertel- 
jahr des Rechnungsjahres 1957 veransdilagt. 

Zu Tit. 1 und 69 

Im Bundeshaushaltsplan 1957 waren Einnahmeansätze bei 
Tit. 1 und Tit. 69 ausgebracht. Da das Bundeskartellamt seine 
Tätigkeit erst am 1 . Januar 1958 aufgenommen hat, ist mit dem 
Aufkommen dieser Haushaltseinnahmen nicht zu rechnen. 


Zu Tit. 3 

Die Gebühren werden nach der Verordnung über die Ge- 
bühren der Kartellbehörden und die Erstattung der durch 
das Verfahren vor den Kartellbehörden entstandenen 
Kosten vom 23. Januar 1958 (BGBl. I S. 61) erhoben. Die 
Höhe der Gebühreneinnahme ist abhängig von der Zahl 
der erstellten Anträge. Schätzungsgrundlagen für 1957 feh- 
len noch. 

Zu Tit. 5 

Bußgelder werden nach den §§38, 81 ff. und 97 des Gesetzes 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen festgesetzt und er- 
hoben. Die Höhe der Einnahme ist abhängig von der Anzahl 
und Art der Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbs- 
beschränkungen und von der Strafzumessung durdi die 
Gerichte. Für das erste Vierteljahr der Tätigkeit des Bun- 
deskartellamts ist mit dem Eingang von Buß- und Straf- 
geldern nicht zu rechnen. 
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0908 

Bundeskartellamt in Berlin 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 


Zweckbestimmung 


Für 1957 
treten hinzu 

DM 


Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 


Gesamtbetrag 

1957 


DM 

5 


(09 08) 


101—110 

101 


103 


II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

Verfügungssumme 

Die Mittel sind gesperrt. 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten (einschließ- 
lich der in Planstellen angestellten Beamten auf 
Probe) 


— 484 900 


150 000 


1 600 000 


1 115 100 


150 000 


Feste Gehälter: 
Bes.-Gr. B 7 
Bes.-Gr. B 5 
Bes.-Gr. B 5 
Bes.-Gr. B 3 


Planstellen 

1 Präsident 

1 Vizepräsident 

2 *) 

2 •) 


Aufsteigende Gehälter: 


Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 

Bes.-Gr. 


A 16 
A 15 
A 14 
A 13 
A 11 
A 10 
A 9 
A 9 
A 7 
A 6 


Zusammen . , 


38 


*) 

Regierungsdirektor 

Oberregierungsräte 

Regierungsräte 

Regierungsamtmänner 

Regierungsoberinspektoren 

Regierungsinspektoren 

Bibliotheksinspektor 

Regierungsobersekretäre 

Regierungssekretär 

Planstellen 


*) Amtsbezeichnungen werden noch festgesetzt 


Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte 


Erläuterungen 


Zu Tit. 101 

Veranschlagt sind: 

Grundgehalt einschließlich Stellenzulagen . . 582 952 DM 

örtlicher Sonderzuschlag 17 488 DM 

Ortszuschlag 83 724 DM 

Kinderzuschlag 15 960 DM 

Zusammen .... 700 124 DM 

Aufgerundet 700 200 DM 

Für drei Monate erforderlich 150 000 DM 

Nebentätigkeiten: keine 
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0908 


Bundeskartellamt in Berlin 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 
treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

(09 08) 

104 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 

a) Vergütungen der Angestellten 

b) Lohne der Arbeiter 

290 000 

17 900 

— 

290 00C 

17 900 


Erläuterungen 

Zu Tit. 104 

Bedarf an nichtbeamteten Kräften: 

a) Angestellte 
Tarifliche Angestellte 

Verg.-Gr. II 1 

Verg.-Gr. III 3 

Verg.-Gr. IV b 2 

Verg.-Gr. VI b 3 

Verg.-Gr. VII 10 

Verg.-Gr. VIII 12 

Verg.-Gr. IX 6 

Zusammen 37 

b) Arbeiter 13 

Zusammen 50 


Von den Verg. -Gruppen Vb bis X sind vorgesehen für: 


Verg.-Gruppe 

Schreib- 

dienst 

Fremd- 

sprachigen 

Schreib- 

dienst 

Vorzimmerdienst 
für V erwaltungs- 
beamte der 
Bes.-Gr. B 3 an 
aufwärts 

Büro-, Registratur- 
und Kassendienst 

Fernsprech- 

und 

Fernschreib- 

dienst 

Sonstigen 

(technischen) 

Dienst 

Zusammen 

VIb 





1 

2 

— 

— 

3 

VII 

3 

— 

— 

7 

— 

— 

10 

VIII 

5 

— 

— 

5 

2 

— 

12 

IX 

5 

— 

— 

— 

1 

— 

6 

Zusammen 

13 

— 

1 

14 

3 

— 

31 


Veranschlagt sind: 
a) Angestellte 

Tarifliche Angestellte (Gesamtbezüge) . . 278 481 DM 

Uberstundenvergütungen 1 000 DM 

Sozialversicherungsanteil 27 848 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Altersver- 
sorgung 12 810 DM 

Sonstige Hilfsleistungen — 

Zusammen .... 320 139 DM 

Aufgerundet .... 320 200 DM 

Für drei Monate erforderlich 290 000 DM 


In dem Betrag von 290 000 DM sind für die haushalts- 
mäßige Deckung der bis zum 31. Dezember 1957 im Kar- 
tellreferat des Bundeswirtschaftsministeriums bei Tit. 


09 01 — 104 a) überplanmäßig beschäftigten Angestellten 
entsprechend dem Haushaltsvermerk bei Kap. 09 08 
200 000 DM enthalten. 

b) Arbeiter 

Tariflöhne und sonstige Löhne an Arbei- 


ter (Gesamtbezüge) 59 000 DM 

Überstundenvergütungen 3 000 DM 

Sozialversicherungsanteil 7 000 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Altersver- 
sorgung : 2 600 DM 

Zusammen .... 71 600 DM 

Für drei Monate erforderlich 17 900 DM 

Nebentätigkeiten: keine 
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Bundeskartellamt in Berlin 
Personalausgaben, Sachausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

i 

2 

3 

4 

5 

(09 08) 





108 

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch 
für Beamte, Angestellte und Arbeiter 

27 000 


27 000 

109 

Unfallfürsorge für Beamte 


- - 

— 

110 

Abfindungen und Ubergangsgelder 

— 

— 

— 

111 

Versicherungsbeiträge für ausscheidende Beamte . . 

— 

— 

- — 


Summe Personalausgaben .... 

— 

1 600 000 

1 600 000 

200—299 

Sachausgaben 

Verfügungssumme 

— 175 900 

500 000 

324 100 

200 

Die Mittel sind gesperrt. 

Geschäftsbedürfnisse 

11 500 


11 500 

201 

Unterhaltung, Ersatz und Ergänzung der Geräte und 
Ausstattungsgegenstände in den Diensträumen 
a) Unterhaltung 

200 


200 


b) Ersatz 

— 

— 

— 


c) Ergänzung, soweit die einzelne Maßnahme die 
Kostengrenze von 5 000 DM nicht überschreitet 

— 

— 

— 


Er läut e 

Zu Tit. 108 

Veranschlagt sind: 

Trennungsentschädigungen für 


22 Beamte 18 000 DM 

10 Angestellte 9 000 DM 27 000 DM 


Fahrkosten für auswärtigen 
Familienbesuch (Familienheim- 
fahrten) — 

Zusammen .... 27 000 DM 

Zu Tit. 200 


Veranschlagt sind: 

1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten 2 000 DM 

2. Schreib- und Zeichenbedarf 7 000 DM 

3. Druck- und Buchbinderarbeiten in und 

außer dem Hause 1 000 DM 

4. Dienstkleidung der Pförtner und Amts- 

boten, Schutzkleidung für das Bedienungs- 
personal der Adrema-Maschinen und der 
Hausdruckerei 1 300 DM 

5. Sonstiges 200 DM 

Zusammen .... 11 500 DM 


In dem Betrag zu 2. sind für die erstmalige Anschaffung 
von Papier, Laufmappen und dergleichen 5000 DM enthalten. 


rungen 


Zu Tit. 201 

Veranschlagt sind: 

a) Unterhaltung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 100 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 100 DM 

Zusammen .... 200 DM 


b) Ersatz von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 

Zusammen .... 

c) Ergänzung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 

Zusammen .... 
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Kap. 

Tit 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

Gesamtbetrag 

1957 



DM 

DM 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

(09 08) 





202 

Bücherei 

2 500 

— 

2 500 

203 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fern- 
meldeanlagen sowie Rundfunkgebühren 

34 000 



34 000 

204 

Unterhaltung der Gebäude 

1 000 

— 

1 000 

205 

Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und Baugrundstücken 







206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und 
Diensträumen 

i 

43 000 


43 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 202 

Veranschlagt sind: 

1. Beschaffung von Büchern, Landkarten und 


Druckschriften 200 DM 

2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, 

Gesetz- und Verordnungsblättern 2 300 DM 

3. Sonstiges — 

Zusammen .... 2 500 DM 


Fachbibliothek für Wirtschaftswissenschaft und Wirtschafts- 
recht. 


Zu Tit. 203 

Veranschlagt sind: 

1 . Porto 2 500 DM 

2. Fernmeldegebühren 17 000 DM 

3. Einmalige Gebühren für Verlegung usw. 

von Fernmeldeanlagen — 

4. Nicht posteigene Fernmeldeanlagen 14 500 DM 

5. Rundfunkgebühren — 

Zusammen .... 34 000 DM 


Zu Ziff. 4: Aus dem Ansatz von 14 500 DM 
werden eine Fernschreibanlage 
und Sekretäranlagen beschafft. 

Anzahl der in den Wohnungen von Bundesbediensteten 
vorhandenen dienstlichen Fernsprech ansdilüsse 


Tatsächlicher 

Art für 1957 Bestand am 

1.7. 1956 


Zu Tit. 204 bis 206 

In Betracht kommen: 

Verwaltungseigene Gebäude: Teile des Gebäudes in Berlin- 
Tempelhof, Mehringdamm 129, (Columbia-Haus). 

Zu Tit. 204 

Veranschlagt sind: 

1. Unterhaltung der verwaltungseigenen Ge- 
bäude und Anlagen 1 000 DM 

2. Unterhaltung der angemieteten oder ge- 
pachteten Gebäude und Anlagen — 

3. Ersatz und Ergänzung des Zubehörs zu 

Gebäuden und Anlagen insgesamt — 


Zusammen .... 1 000 DM 

Zu Tit. 206 

Veranschlagt sind: 

1. Heizung 20 000 DM 

2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Hei- 
zung durch Gas und Elektrizität 4 500 DM 

3. Kosten der Reinigung, Müll- usw. -abfuhr, 

Be- und Entwässerung 18 000 DM 

4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben — 

5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen . . — 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und 

Unvorhergesehenes 500 DM 

7. Schutzkleidung für Arbeiter und Heizer 

sowie Geräte aller Art, soweit diese nicht 
Verbrauchsmittel oder geringwertige Ge- 
brauchsgegenstände sind, insgesamt — 

Zusammen .... 43 000 DM 


a) Hauptanschlüsse 4 

b) Nebenanschlüsse — 

insgesamt .... 4 
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Tit. 

Zweckbestimmung 

i 

Für 1957 

treten hinzu 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

Gesamtbetrag 

1957 



DM 

DM 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 
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208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

4 500 

— 

4 500 

215 

Reisekostenvergütungen 

a) Inlandsreisen 

18 000 


18 000 


b) Auslandsreisen 

3 000 

— 

3 000 


c) Reisen in Personalvertretungsangelegenheiten 

500 

— 

500 

217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbei- 
hilfen 

35 000 



35 000 

218 

Kosten für Sachverständige 

10 000 

— 

10 000 

219 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

1 500 


1 500 

298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

3 000 

— 

3 000 

299 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

8 200 

— 

8 200 


Summe Sachausgaben .... 

— 

500 000 

500 000 


Erl äuterungen 


Zu Tit. 208 

Veranschlagt sind: 

1. Betriebsstoffe, kleinere Instandsetzungen, 

gewöhnliche Unterhaltung 3 000 DM 

2. Größere Instandsetzungen, außergewöhn- 
liche Unterhaltung und Ergänzung — 

3. Gespannhaltung — 

4. Betrieb von Dienstwasserfahrzeugen — 

5. Dienst- und Schutzkleidung für das Fahr- 
und Hilfspersonal sowie Geräte aller Art, 
soweit diese nicht Verbrauchsmittel oder 
geringwertige Gebrauchsgegenstände sind, 


insgesamt 1 400 DM 

6. Sonstiges 100 DM 

Zusammen .... 4 500 DM 




Tatsächlicher 

Art 

Soll 1957 

Bestand am 



1. Juli 1957 

Personenkraftwagen 

3 

— 


Zu Tit. 215 a 

Der Betrag ist erforderlich insbesondere wegen erhöhter 
Kosten für Flugreisen und für Reisen der Betriebsprüfer. 


Zu Tit. 217 

Es wird erwartet, daß im Laufe des Rechnungsjahres 1957 
noch eine Reihe von Amtsangehörigen nach Berlin um- 
ziehen kann. Für diese Umzüge sowie für Versetzungs- 
reisen und für Reisen bei Einberufungen in den Bundes- 
dienst sind 35 000 DM erforderlich. 

Zu Tit. 218 

Veranschlagt sind die Kosten für Gutachten über auslän- 
disches Wirtschaftsrecht, Rechtsgutachten sowie Gutachten 
über die besonderen Verhältnisse einzelner Wirtschafts- 
zweige. 

Zu Tit. 219 

Der Betrag ist geschätzt. 

Zu Tit. 298 

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf im Rahmen 
der Richtlinien, 


Zu Tit. 299 

Veranschlagt sind: 

1. Unfall- usw. -renten an Dritte 

2. Bekanntmachungen in den Tageszeitungen 


und sonstigen Bekanntmachungsblättern . . 1 000 DM 

3. Verlustentschädigungen usw — 

4. Auslagen für Vorstellungsreisen 7 000 DM 

5. Prüfungsvergütungen — 

6. Sonstige vermischte Ausgaben 200 DM 

Zusammen .... 8 200 DM 
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Tit. 
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Für 1957 

treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

(09 08 ) 

Allgemeine Ausgaben 




300—399 

300 

Verfügungssumme 

Die Mittel sind gesperrt. 

Ausgaben für Veröffentlichungen und Beschaffung 

— 1 200 

50 000 

48 800 


von Informationsmaterial 

In Abweichung von § 47 Abs. 1 und § 65 Abs'. 2 RHO 
dürfen Veröffentlichungen des Bundeskartellamtes an 
Verwaltungsdienststellen, Abgeordnete sowie zu wis- 
senschaftlichen und Austauschzwecken unentgeltlich 
abgegeben werden. 

1 200 


1 200 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

Einmalige Ausgaben 


50 000 

50 000 

710—889 

Verfügungssumme 

Die Mittel sind gesperrt. 

— 293 500 

350 000 

56 500 

850 

Anschaffung von verwaltungseigenen Fahrzeugen . 

21 300 


21 300 


Erl äuterungen 


Zu Tit. 300 

Veranschlagt sind für die Jahresberichte: 

1. Quellen- und Informationsmaterial über 


ausländisches Wirtschaftsrecht 1 200 DM 

2. Druck- und Versandkosten — 

Zusammen .... 1 200 DM 


Ausgaben für den Jahresbericht fallen erst im Rechnungs- 
jahr 1958 an. 


Zu Tit. 850 

1. Erstmalige Anschaffungen: 

1 Mercedes 219 10 400 DM 

1 Opel Olympia Rekord 6 250 DM 

1 Volkswagen-Export 4 650 DM 

Zusammen .... 21 300 DM 


Der Mercedes 219 ist für den Präsidenten und der Opel- 
Olympia Rekord für den Vizepräsidenten vorgesehen. Beide 
Fahrzeuge werden außerdem für Fernfahrten in das Bundes- 
gebiet verwendet. 
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Einmalige Ausgaben, Abschluß 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 
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870 

Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenstän- 
den, Maschinen und dergleichen 

222 200 


222 200 

872 

Erstmalige Ausstattung der Bücherei 

1. Teilbetrag 

50 000 


50 000 


Summe Einmalige Ausgaben .... 

— 

350 000 

350 000 


Abschluß 

Fortdauernde Einnahmen und zugleich Gesamtein- 
nahmen 


21 000 

21 000 


Personalausgaben 

— 

1 600 000 

1 600 000 


Sachaus gaben 

— 

500 000 

500 000 


Allgemeine Ausgaben 

— 

50 000 

50 000 


Einmalige Ausgaben 

— 

350 000 

350 000 


Gesamtausgaben .... 

— 

2 500 000 

2 500 000 


Zuschuß .... 

— 

2 479 000 

2 479 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 870 

Für die ErstausslalLung sind veranschlagt: 
Zimmerausstattungen: 

1 Präsident 3 500 DM 

1 Vizepräsident 2 800 DM 

4 Abteilungsleiter je 2 200 DM 8 800 DM 

8 Referenten je 1 125 DM 9 000 DM 

16 Hilfsreferenten je 1 125 DM 18 000 DM 

14 Sachbearbeiter je 750 DM 10 500 DM 

31 Registratoren, Bürohilfskräfte, Schreib- 
kräfte und gleich zu bewertende Tätig- 
keiten je 400 DM 12 400 DM 

13 Arbeiter, Pförtner, Boten je 200 DM 2 600 DM 

Sitzungssäle: 

3 für 25 Personen je 5 500 DM 16 500 DM 

1 für 50 Personen 9 000 DM 

Aktenschränke, Regale und dergleichen für 
die Registraturen, Geschäftsstellen, Register 

und Verwaltungsstellen 25 000 DM 

Bibliothek, Leseraum 14 000 DM 

1 Stahlsicherheitsschrank 3 500 DM 

8 Stahlschränke, eintürig, je 1 100 DM 8 800 DM 


Gardinen, Sonnenschutz 19 500 DM 

25 Schreibmaschinen je 750 DM . 18 750 DM 

2 Schreibmaschinen mit langem Wagen .... 2 600 DM 

2 Rechenmaschinen 1 800 DM 

1 Rechenmaschine 1 300 DM 

1 Vervielfältigungsgerät 1 800 DM 

1 Vervielfältigungsgerät 3 000 DM 

1 Fotokopiergerät 2 400 DM 

1 Frankiermaschine 1 600 DM 

Sonstiges, Kleingerät 25 00 0 DM 

Zusammen 222 150 DM 

Aufgerundet .... 222 200 DM 


Aus dem Ansatz für Kleingerät können für die erstmaligen 
Anschaffungen Ausgaben der Zweckbestimmungen der 
Tit. 200 Unterteil 2 und Tit. 201 geleistet werden. 


Zu Tit. 872 

Für die erstmalige Ausstattung der Bücherei 


sind vorgesehen 200 000 DM 

davon angesetzt im Rechnungsjahr 1957 .... 50 000 DM 

Vorbehalten für folgende Rechnungsjahre .. 150 000 DM 
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09 

Bundesminister für Wirtschaft 


Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

Bezeichnung 

Fortdauernde 

Einnahmen 

DM 

Einmalige 

Einnahmen 

DM 

Gesamt- 

einnahmen 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

0901 

Es treten hinzu: 

Bundesministerium für Wirtschaft 




09 08 

Bundeskartellamt in Berlin 








Zusammen .... 

Nachrichtlich: 

Bisherige Summe des Einzelplans 

8 282 000 

15 600 

8 297 600 


Insgesamt .... 

8 282 000 

15 600 

8 297 600 
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Abschluß 


Personal- 

ausgaben 

Sach- 

ausgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Bisherige 

Gesamt- 

ausgaben 

Neue 

Gesamt- 

ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

6 

7 

8 

9 

10 

li 

12 






23 717 800 

23 717 800 

_ 









2 500 000 

2 500 000 

— 

— 

— 

— 

— 

26 217 800 

26 217 800 

39 591 400 

7 458 900 

27 355 600 

39 669 100 

114 075 000 



39 591 400 

7 458 900 

27 355 600 ' 

39 669 100 

114 075 000 
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Übersicht 

to 

00 über die vorläufigen Personalanforderungen 

des 

Bundeskartellamtes 


zum Entwurf des Bundeshaushaltsplans 1958 


Vizepräsident 


Besdilußabteilungen 

Grundstoff- Produktionsmittel- Rest der Energie, Wasser, 

industrien, Teil industrie, Teil Verbrauchsgüter- Banken u. Versidie- 

der Produktions- der Verbrauchs- industrie, Handel, rungen, Wett- 

mittelindustrie güterindustrie Handwerk, freie bewerbsregeln u. 

Berufe, Verkehr Vereinbarungen 

auf dem Gebiete 
des lauteren Wett- 
bewerbs, des Ur- 
heber- u. Patent- 
rechts u. d. gewerbl. 
Rechtsschutzes aus 
allen Sachgebieten 

% 

Alle Sachentscheidungen, Stellung der Anträge und Vertretung vor den OLG und vor 
dem Bundesgerichtshof in Bußgeldsachen 



Präsident 


Register 


0908 



Referat 3 

Koordinierung 
volkswirtschaftl. 
u. betriebswirtschl, 
Teil des Jahres- 
berichts, allgem. 
Fragen 
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Zusammenstellungen 



Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 

Leitung 

1 2 

2 


Referat Verwaltung 

10 

25 

13 

Referat Recht 

6 

4 


Beschlußabteilungen 

9 



Einspruchabteilung 

5 

1 


Abteilung Wirtschafts- 
beobachtung, Betriebs- 
prüfungen 

6 

4 

I 

Zusammen 

38 

37 

i 

13 


Bes. -Gr. 

Beamte 

Verg.-Gr. 

Angestellte 

Arbeiter 

B7 

1 

I 


13 

B5 

3 

II 

1 


B3 

2 

III 

3 


A16 

7 

IVb 

2 


A15 

1 

Vb 

— 


A14 

3 

VIb 

3 


Al 3 

9 

VII 

10 


A12 


VIII 

12 


All 

2 

IX 

6 


A10 

2 




A9 

5 




A8 

— 




A7 

2 




A6 

1 




Zusammen 

38 


37 

13 


Insgesamt: 88 
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Kapitel 
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14 02 
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Abschluß 

32 
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Allgemeine Bewilligungen 
Allgemeine Ausgaben, Abschluß 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

Neuer 

Gesamtbetrag 

1957 



DM 

DM 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 


Ordentlicher Haushalt 




14 02 

Allgemeine Bewilligungen 





II. Ausgabe 




300 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Verteidigungsaufwand, der im einzelnen noch nicht 

aufgegliedert werden kann 

Die Mittel sind gesperrt. 

-1 198 600 000 

1 200 000 000 

1 400 00ü 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

-1 198 600 000 




Abschluß 





Allgemeine Ausgaben 

zugleich Gesamtausgaben und Zuschuß 

-1 198 600 000 




Erläuterungen 


Zu TU 300 

Von dem im einzelnen nicht aufgeglie- 
derten Verteidigungsaufwand in Höhe 

von 1 200 000 000 DM 

sind entsprechend der im Haushalts- 
vermerk zu Kap, 14 02 Tit. 300 des 
Bundeshaushaltsplans 1957 vorgesehe- 
nen Regelung hier weggefallen und 
im Rahmen des Einzelplans 35 für das 
Rechnungsjahr 1957 einzeln veran- 


schlagt 1 198 600 000 DM 

Verbleibender Ansatz bei Kap. 14 02 
Tit. 300 1 400 000 DM 
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Bundesminister für Verteidigung 

Ordentlicher Haushalt 


Bezeichnung 

2 


Es treten hinzu: 

14 02 Allgemeine Bewilligungen 


Nachrichtlich: 

Bisherige Summe des Einzelplans 


Kap. 


l 


Ordentliche Einnahmen 

Personalausgaben 

1957 

gegenüber 1956 
mehr ( + ) 

1957 

1956 

DM 

weniger ( — ) 
DM 

DM 

DM 

3 

4 

5 

6 


2 396 000 — 1 187 400 1 119 189 900 407 020 300 

Insgesamt .... 2 396 000 — 1 187 400 1 119 189 900 407 020 300 
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Abschluß 


Sachausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 


1957 

1956 

1957 

1956 

1957 

1956 

1957 

gegenüber 1956 
mehr { + ) 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

weniger ( — ) 
DM 


7 

8 

9 

10 

ll 

12 

13 

14 

15 
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2501 


Bundesministerium für Wohnungsbau 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 
treten hinzu 

DM 

Bisheriger 
Hau shalt s ans atz 
für 1957 

DM 

Neuer 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

25 01 

101 

Ordentlicher Haushalt 

Bundesministerium für Wohnungsbau 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

Amtsbezüge des Ministers und Dienstbezüge der 
planmäßigen Beamten (einschließlich der in Plan- 
stellen angestellten Beamten auf Probe) 


1 896 700 

1 896 700 


Planstellen 

Es tritt hinzu: 

Feste Gehälter: 

Bes. -Gr. B 5 1 Ministerialdirigent 





Erläuterungen 


Zu Tit. 101 

Für den Leiter der neu gebildeten Abteilung für Eigen- 
tumsbildung, Familienheimförderung, Wohnungswirtschaft 
und Sonderwohnungsbauprogramme. Die Errichtung der 
neuen Abteilung war notwendig, um die wohnungspoliti- 
schen Maßnahmen des Bundes auf Grund des Zweiten 
Wohnungsbaugesetzes (Wohnungsbau- und Familienheim- 
gesetz) vom 27. Juni 1956 (BGBl. I S. 523), insbesondere die 
Bildung von Einzeleigentum und die Förderung des Baues 
von Familienheimen mit besonderem Nachdruck nachhaltiger 
zu fördern. 
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2801 

Bundesministerium für Angelegenheiten des Bundesrates und der Länder 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 
treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Neuer 

Gesamtbetrag 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

101 

Ordentlicher Haushalt 

II. Ausgaben 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 


299 300 

299 300 


Planstellen 

Es tritt hinzu: 

Feste Gehälter 

Bes. -Gr. Bll 1 Staatssekretär 

Es fällt weg: 

Bes. -Gr. Bll 1 Staatssekretär kw 





Erläuterungen 


Zu Tit. 101: 

Der Haushaltsansatz ist unverändert geblieben. 

Der Staatssekretär wird durch Übernahme eines auf ihn 
zukommenden Bundestagsmandats nach § 1 des Gesetzes 
über die Rechtsstellung der in den deutschen Bundestag 
gewählten Angehörigen des öffentlichen Dienstes vom 
4. 8. 1953 — BGBL I S. 777 — in den Ruhestand treten. 

Der Bundesminister wird seinem Auftrag, die Angelegen- 
heiten des Bundesrates und der Länder wahrzunehmen, 
nicht in vollem Umfange ohne Mithilfe eines Staatssekretärs 
gerecht werden können. Er benötigt die Dienste eines 
Staatssekretärs für die Vertretung des Ministers in der all- 
gemeinen Geschäftsführung, in der Vertretung im Bundes- 
kabinett, im ständigen Kontakt mit den Länderkabinetten 
und gegenüber den Bevollmächtigten der Länder beim Bund. 
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2901 

Bundesministerium für Familien- und Jugendfragen 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Neuer 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

29 01 

Ordentlicher Haushalt 

Bundesministerium für Familien- 
und Jugendfragen 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 
Personalausgaben 




101 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 

Es tritt hinzu: 

Feste Gehälter: 

Bes. -Gr. Bll 1 Staatssekretär 


317 800 

317 800 


Erläuterungen 


Zu Tit. 101: 

Im Zusammenhang mit der Neubildung der Bundesregie- 
rung ist beim Bundesministerium für Familien- und Jugend- 
fragen mit Rücksicht auf die erhebliche Erweiterung des 
Aufgabengebietes durch die Übernahme des „Bundesjugend- 
plans" die Stelle eines Staatssekretärs vorgesehen worden. 
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Vorwort 


Auf Grund von Verhandlungen, die mit den Regierungen der Entsendestaaten über die Frage 
der gegenseitigen Hilfe im Geiste des Artikels 3 des Nordatlantik-Vertrages geführt worden sind, 
hat sich die Bundesregierung bereiterklärt, für das Rechnungsjahr 1957 einen freiwilligen Beitrag 
zu den Verteidigungskosten der Entsendestaaten in Höhe von 1 198 600 000 DM zu leisten. Die 
Vereinbarungen sehen vor, daß ein Teil dieses Betrages den Entsendestaaten zur Deckung der 
sich aus der Stationierung ergebenden Mehrkosten zukommt, während ein anderer Teil aus- 
schließlich den Entsendestaaten zufließt, die sich in einer mit den eigenen Verteidigungsanstren- 
gungen zusammenhängenden, prekären Finanz- und Devisenlage befinden. 

Den Vereinbarungen hat der Bundestag mit dem Gesetz zu den Vereinbarungen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und den Regierungen der Vereinigten Staaten von 
Amerika, des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland, der Republik Frank- 
reich, des Königreichs Dänemark, des Königreichs der Niederlande, des Königreichs Belgien über 

gegenseitige Hilfe gern. Artikel 3 des Nordatlantik-Vertrages vom 1958 (Bundes- 

gesetzbl. II S ) zugestimmt. Der Wortlaut der Vereinbarungen wurde im Bundesgesetzblatt 

veröffentlicht. Die zur Deckung der eingegangenen Verpflichtungen notwendigen Haushaltsmittel 
werden den im Verteidigungshaushalt bei Kap. 1402 Tit. 300 für das Rechnungsjahr 1957 ver- 
anschlagten Mitteln entnommen. 
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3505 


V erteidigungshilf e 
Allgemeine Ausgaben, Abschluß 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1957 

treten hinzu 

DM 

Bisheriger 

Haushaltsansatz 

DM 

Neuer 

Gesamtbetrag 

1957 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

35 05 

300 

Ordentlicher Haushalt 

V erteidigungshilf e 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Aufwendungen, die auf Grund besonderer Verein- 
barungen mit den Regierungen der Entsende- 
staaten zu leisten sind 

1 198 600 000 


1 198 600 000 


Die Mittel sind übertragbar. 

Summe Allgemeine Ausgaben .... 

Abschluß 

Allgemeine Ausgaben 

zugleich Gesamtausgaben und Zuschuß 

1 198 600 000 

1 198 600 000 




Erl äuterungen 


Zu Tit. 300 

Auf Grund von Vereinbarungen über gegenseitige Hilfe 
gern. Art. 3 des Nordatlantik-Vertrages hat sich die Bundes- 
republik bereiterklärt, einen Beitrag für den Unterhalt der 
in der Bundesrepublik stationierten ausländischen Streit- 
kräfte sowie sonstige Finanzhilfen in Höhe von insgesamt 
1 19B 600 000 DM zu leisten. Davon entfallen auf: 


Großbritannien 588 000 000,00 DM 

Frankreich 225 000 000,00 DM 

Dänemark 1 200 000,00 DM 

Vereinigte Staaten von Amerika . . . 325 000 000,00 DM 

Belgien 59 000 000,00 DM 

Niederlande 400 000,00 DM 

Insgesamt .... 1 198 600 000,00 DM 


Den Vereinbarungen hat der Bundestag in Form eines 
Bundesgesetzes zugestimmt (Bundesgesetzbl. II, 1958 S. . . .) 
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35 

Verteidigungslasten im Zusammenhang mit dem Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 

Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

Bezeichnung 

Ordentliche 

1957 

DM 

Einnahmen 

gegenüber 1956 
mehr ( + ) 

weniger ( — ) 
DM 

Personalau 

1957 

DM 

sgaben 

1956 

DM 

l 

2 

3 

4 

5 

6 

35 05 

Es treten hinzu: 

Verteidigungshilfe 

— 

— 

— 

— 


Nachrichtlich: 

Bisherige Summe des Einzelplans 

43 175 000 

+ 17 100 000 




Insgesamt . . . . 

43 175 000 

+ 17 100 000 

— 

— 
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Ordentlicher Haushalt 


35 

Abschluß 


Sachausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 





i 




gegenüber 1956 

Kap. 

1957 

1956 

1957 

1956 

1957 

1956 

1957 

mehr (+) 

weniger ( — ) 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

li 

12 

13 

14 

15 

— 

— 

1 198 600 000 

1 687 891 000 

— 

— 

1 198 600 000 

— 489 291 000 

35 05 



466 194 700 

290 549 700 

481 080 000 

225 800 000 

947 274 700 

+ 430 925 000 


— 

— 

1 664 794 700 

1 978 440 700 

481 080 000 

• 225 800 000 

■ 

2 145 874 700 

— 58 366 000 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 


1. Die Ansätze in den Einzelplänen 04, 05, 09 
Kap. 09 01, 25 und 29 sind zu streichen. 

Begründung 

Der Bundesrat ist der Auffassung, daß keine Ver- 
anlassung besteht, die vorgesehenen personellen 
Veränderungen in einen Nachtragshaushaltsplan 
einzustellen. Sie können vielmehr ohne Nachteil 
für die Bundesverwaltung erstmals im Bundes- 
haushalt 1958 ausgebracht werden. Bei der 
Beratung des Bundeshaushalts 1958 wird zu prü- 
fen sein, ob die beabsichtigte höhere Bewertung 
von Dienstposten gerechtfertigt ist. 

2. Die Bundesregierung wird gebeten, im weiteren 
Gang des Gesetzgebungsverfahrens den Ent- 
wurf eines Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1957 — Einzelplan 09 
Kap. 09 08 — so zu gestalten, daß der Haushalts- 
und Stellenplan des Bundeskartellamtes um die 
Stellen ergänzt wird, die der Bundeswirtschafts- 


minister in seiner im Benehmen mit dem Bundes- 
finanzminister gegebenen Antwort vom 23. No- 
vember 1957 an den Präsidenten des Deutschen 
Bundestages — BT-Drucksache 20 — mehr vor- 
gesehen hat, als sie der Entwurf des Nachtrags- 
haushalts 1957 ausweist. Diese Mehrstellen sol- 
len mit einem Sperrvermerk versehen werden. 
Hierbei soll zugleich der entsprechenden Ergän- 
zung des Sachhaushalts gegenüber dem Entwurf 
des Nachtragshaushalts Rechnung getragen wer- 
den. Der Bundesrat hat Bedenken, ob selbst mit 
dieser Ergänzung der Stellenplan des Bundes- 
kartellamtes so ausgestaltet ist, daß die vom 
Bundeswirtschaftsminister in der Drucksache 20 
dargestellten Aufgaben des Amtes wahrgenom- 
men werden können. Der Bundesrat wird diese 
Frage bei der Beratung des Haushaltsgesetzes 
1958 prüfen. Er bittet die Bundesregierung, auch 
die Frage der Bewertung der leitenden Dienst- 
posten des Bundeskartellamtes einer erneuten 
Prüfung mit dem Ziel einer Höherbewertung zu 
unterziehen. 
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